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30000 Tonnen von Booten verſenkt Die ruſſiſche Kabinettskriſis erledigt
Der deutſche Abendberſcht

W T Berlin 17 Mai abends Amtlich
Vom Weſten und Oſten ſind keine beſonderen Ereigniſſe

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanuptquartier 17 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Infolge eines ſtarken engliſchen Ge v mußten

wir einen am frühen Morgen im Dorfe Roeux er
rungenen Geländegewinn wieder aufgeben Jm An
ſchluß an r Kampf nördlich der Scarpe vor und
nachmittags einſetzende ſtarke engliſche Ingriffe wurden
unter ſ r für den Feind a bgeſchlaen h von S blieben Vorſöße der Eng änder ohne jeden Erfolg

An der Front der Heeresgruppe machten wir im
Mai bisher 2300 Engländer zu Gefangenen

Heeresgruppe Kronprinz
Bei Vanyxaillon und öſtlich von Laffaux ſchoben wir

unſere Linien durch überraſchenden Handſtreich einige
undert Meter vor und behaupteten die erzielten
rfolge gegen franzöſiſche Angriffe

Außer blutigen Verluſten üßte der ein in dieſen
Gefechten 248 Gefangene und mehrere Maſchinenein Auch weſtüch der Froidmont Ferme bei

raye glückte es uns dem Gegner einen vorgeſchobenen
Stellungsteil zu entreißen und ihm dabei Gefangene
abzunehmen

Die an der r Front W Beginn dieſesMonates gemachten angenen erhöhen ſich damit auf
2700 Mann

Jm übrigen war die Gefechtstätigkeit im Bereich der
Heeresgruppe ſowohl wie auch an den anderen Fronten
im Weſten bei Regen gering

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und

nordweſtlich von Monaſtir einſetzende ſtarke franzö
ſiſche Angrife endeten mit vollem Erfolg für die dort

WVin Seeſieg

in der Atrantoſtraße
Wien 17 Mai Amtlich wird verlautbart

kämpfenden deutſchen und bulgariſchen Truppen
rn und durch Gegenſtoß wurde der Feind über
all verlu

en Vorſtoß Dorf und Bahnhof Roeux in ihre
andS gingen die vorgedrungenen Sturmtruppen an

den Oſtrand des Dorfes zurück
maligen

Gegend von Gavrelle fort ſcheiterten jedoch unter

Durchführung da die angefüllten feindlichen Grä ev

Jn der Nacht vom 14 auf den 15 Mai unternahm
eine Abteilung unſerer leichten Seeſtreitkräfte t
erfolgreichen Vorſtoß in die OtrantoStraße dem ein italieniſcher Torpedobootzerſtörer
drei Handelsdampfer und 20 armierte Bewachungs
dampfer zum Opfer fielen 72 Engländer der Be
wachungsdampfer wurden gefangen Auf dem Rück
marſch hatten unſere Einheiten eine Reihe von er
bitrterten Gefechten mit überlegenen feindlichen
Streitkräften zu beſtehen wobei der Feind der aus
engliſchen franzöſiſchen und italieniſchen Schiffen zu
ſammengeſetz war erheblichen Schaden erlitt Auf
zwei feindlichen Zerſtörern wurden Brände beobachtet
Das Eingreifen feindlicher Unterſeeboote und Flieger
in den Kampf hatte keinen Erfolg wogegen unſere
Seeflugzeuge die ſich vorzüglich betätigten je einen
Bombentreffer auf zwei feindlichen Kreuzern erzielten
und auch die gegneriſchen Boote wirkſam bekämpften
Unſere Einheiten ſind vollzählig mit geringen Menſchen
verluſten und Beſchädigungen zurückgekehrt Jm her
vorragenden Zuſammenwirken mit unſeren Streitkräften
hat ein deutſches Boot einen engliſchen
Kreuzer mit vier Kaminen durch Torpedoſchuß ver
ſenkt

Flottenkommando

Neue Boot Beute im Mittelmeer
30 000 Tonnen

W T Berlin 17 Mai Amtlich Unſere
Boote haben im Mittelmeer neuerdings neun

Dampfer und ſechs Segelſchiffe von insgeſamt
über 30 000 Tonnen verſenkt Unter dieſen befinden ſichder bewaffnete engliſche Dampfer Karuma 2995 ger Handelsverkehrs durch Anarchiſten ſefa

Jm
treich zurückgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

d Berlin 17 Mai Am 16 Mai umhr früh brachten thüringiſche Regimenteg in ſieg

engliſcherGegenüber Angriffen überlegener

den ſie gegenüber n
teneftigen Wiedereroberungsverſuchen

is in dieengliſchen Angriffe pflanzten ſich
blutigen Verluſten für den Angreifer rer
Oppy kam ein geplanter engliſcher Vorſtoß nicht

rechtzeitig unter m r genommen wurden
Auf die gleiche Weiſe wurden beabſichtigte Angriffe
ſüdlich der Scarpe erh m Abend des16 Mai kam es füdlich Riencourt zu Jnfanterie
kämpfen wo die Engländer nach ſchwerem
vorbereitungsfeuer auf einer Front von etwa 3 Kilo
mer einen vergeblichen r rnDer Handſtreich zur r L der dentr Linie in der Gegend W auxagaillon Laf
aux hatte vollen Erfolg Jm erſten Anlaufwurden gegen 300 Meter Gelände genommen Die da

bei gemachten 248 Gefangenen darunter 3 Offiziere
gehören 5 Regimentern zweier verſchiedener Diviſionenan Wütende frangöſiſche Gegenſtöße hatten lediglich
den Erfolg die genommene Linie in der Mitte etwas
zurückzudrücken Ein weiterer deutſcher Erfolg wurde
öſtlich der La Rouse Fme erzielt wo bei der Vor
ſchiebung der deutſchen Linie und der Beſetzung eines
Waldſtückes 20 Tkngene eingebracht wurden Nörd
lich Tahure machten die Franzoſen einen vergebli
Verſuch nach Artillerievorbereitung in die deutſ
Gräben einzudringen

Der amtliche öſterreſchiſche Heeresbericht

W T Wien 17 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaudlatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jſonzokämpfe ſind geſtern nach einer ver

hältnismäßig ruhigen Nacht aufs neue heftig
entbrannt

floſſen richtete ſich gegen die Höhenſtellungen öſtlich des
Engtales Plava Salcano und gegen unſere
Linien vor den Toren von Gör z Jm Norden dieſes
Abſchnittes und auf dem Kuk ſüdöſtlich von Plava
wird Tag und Nacht mit großer Erbitte
rung gefochten Verteidiger und Angreifer
wechſeln ſtündlich ihre Rolle Friſch eingeſetzte Re
ſerven treiben den geworfenen Gegner immer wieder
zu neuen verluſtreichen Anſtürmen vor Weiter ſüd
lich im Raume des Monte San Gabriele mußten
die feindlichen Regimenter nachdem ſie zu wiederholten

Malen vergeblich gegen unſere Stellungen anrannten
ſchon nachmittags vom Angriff ablaſſen Nicht minder
erfolgreich verliefen für uns die Kämpfe an den von
Görz nach Oſten führenden Straßen Auch in dieſer
Gegend wurde faſt den ganzen Tag über um den Beſitz
unſerer erſten Linien gerungen Als der Abend herein
brach waren unſere Gräben von einigen kleinen
Schützenneſtern abgeſehen gründlich geſäubert Be
ſondere Erwähnung verdienen Wiener Landſturm
truppen die der Brigade Emilia bei einem ſchneidigen
vollen Erfolg bringenden Gegenangriff 400 Gefangene

abnahmen

Auf der Karſthochfläche war die feindliche
Jnfanterie durch das vortreffliche Wirken unſerer Ge
ſchütze zur Untätigkeit verurteilt

An der Tiroler Front nnterhielten die
Jtaliener ſüdlich des Sugana Tales ſtarkes Ar
tilleriefener aus ſchweren Kalibern

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ein unbekannter durch Fiſchdampfer geſicherter 4000 To
Dampfer und ein weiterer unbekannter Dampfer von
4000 Tonnen ein vollbeladener Transportdampfer
gleicher Größe wurde aus einem von Zerſtörern gelei
teten Konvoi herausgeſchoſſen ein voller Tankdampfer
von mindeſtens 6000 Tonnen inmitten einer Sicherung
von drei bewaffneten Fahrzeugen durch Torpedoſchuß
verſenkt Unter den Ladungen der übrigen vernichteten
Schiffe befanden ſich in der Hauptſache Kohle Schwefel
und Spren Kto e

Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Rotterdam 16 Mai Maasbode meldet die norwegiſchen Sqit Minerva
518 Br Reg To und Veni 654 Br Reg To
ſind in der Nordſee verſenkt worden

Beilegung der ruſſiſchen K Kabinetts

kriſis
W T London 17 Mai Wie dem Reuterſchen

Bureau aus Petersburg gemeldet wird kam nach Ver
handlungen die den ganzen Tag über dauerten eine
Einigung zwiſchen dem Vollziehungsausſchuß des
Arbeiter und Soldatenrates und der provi iſoriſchen
Regi n zuſtande Letztere wird darüber näheres
öffentlich bekanntgeben Drei demokratiſche und nationale Sozialiſten werden in das neue Kabinett eintreten

Vom ruſſiſchen Heere
W T Bern 17 Mai Der Petersburger

Korreſpondent des Corriere della Sera berichtet daß
der Rücktritt Kornilows der ſehr energiſch und
bei den Truppen ſehr beliebt geweſen ſei einen tiefen
Eindruck gemacht habe Sein freiwilliger Rücktritt
zeige ſein mangelndes Vertrauen in die Sachlage 2
Aus dem Kaukaſus wird ein ernſtes Zeichen der immermehr um ſich greifenden Diſsidilinloſigkeit

nter den Soldaten bekannt Die Soldaten
verlangten daß Granatenladungen von einem Zuge abS würden um ſchneller fahren zu können Sie

edrohten als man ihnen nicht ſofort willfahrte das

v mit dem TodeW e h 17 Mai Die VetersburS entur widerſpricht ſtrr meldungen da
hadiwoſtok die Sicherheit d und des

t ſei

Der Arbeiter und Soldatenrat erklärt
leinen Vertreter zu dem Kongreß der äußerſten Linken
Schwedens nach Stockholm entſandt zu haben Derartige Zeitungsmeldungen beruhen auf Higrerſtänbnie

Jſonzoſchlacht und Friedensfrage
T Budapeſt 17 Mai Zur 10 Jſonzo

ſchlacht in Verbindamg mit der
erhält der Peſter
Die erſte Antwort auf das Friedensangebot der Mittel
mächte im Dezember erteilte Jtalien durch die Unter

r jener infamen Note die die Kri egsziele der
Entente umſchrieb Seine praktiſche und militäriſcheAntwort gibt es durch den Ma iſſenangriff am Jſonzßo
Von Zeit zu Zeit wird OeſterreichUngarn bald offen
bald in verſteckten Andeutungen die unerbetene Gnade
eines Sonderſ riedens angetragen fTas iſt eine Politik
der Worte aber in der Polit ik der Tat werden wir
ſeitens der Entente ganz gleich mit Deutſchland behan
delt Dieſe Wahrheit konnte ſolange die italien ſche
Vorſicht die Oberhand be hielt verdunlelt werden aber

jetzt ſind Täuſchungen und etwa Selbſttäuſchungen nicht mehr möglich U Sache iſt esnun aus dieſer Politik Folgerungen n zie hen Unſere
Politik iſt nichts und kann nichts anderes ſein als der
Widerhall der militäriſchen Vorgänge der Be
ſinnungen die ſich in ihnen ausdrücken Die italieniſcheOffenſive ſa agt uns daß Jtalien dem Gange zum K ſon
ferenzſaale einen nochmaligen Verſuch vorzieht uns
militäriſch niederzuringen Wir antworten darauf
indem wir kämpfen und zwar ſo daß es Cadorna baldvor ſeiner neu eingebildeten Gott ähnli ichkeit bange werden

dürfte Mit Jtalien wo ſich kur rz vor der Jſonzoſ ſchla chtdas noch nicht hinreichend gewürdigte Ereignis ttrug
daß einer der eifrigſten Kri egs zgegner der S oziali ſten

terſchaft zu überzeugen track
Haris mus und durch das Ei n

führer Turati die Arbei
daß durch den Sturz des
gve ifen Amerikas die Sache der Entente geadelt wordenſei werden wir ungefähr ſo ſprechen wie v Bethmann
Hollweg mit England und Frankreich Wir wollen wederdas Trentino noch unſer übriges Erbe das ander
Feinde anlockt verlieren weder durch Annexion noch
durch Desannexion ein Wort Vanderveldes und
wir werden es auch nicht verlieven

Der Polenklub gegen die Regierung
W T Wien 17 Mai Der NRolenklub

nahm in ſeiner heutigen Sitzung über den Antrag des

Der Hauptſtoß der italieniſchen An Ferſt
griffsmaſſen denen ununterbrochen Verſtärkungen zu

Friedensfrage
Loyd aus Wien folgende Erklärung

Der amtliche bulgarſſche Heeresbericht

m d r Heeresbericht vom 16 Mai heißt
dazedoniſche Front Gegen mittrfu en ſerbiſche Jnfanter ieabteilun en

nach heftiger Artillerievorbereitung öſtlich von Do
vorzurücken wurden 7 durch unſer Feuer

ck gewieſen Bei Zborſko machte derFeind zweimal den n anzugreifen wurde jedoch

zurückgeworfen Bei tahle warfen unſere
vorgeſchobenen Poſten r Gegenangriff die ü
begenen feindlichen r nungen aus einem vor
geſchobenen Graben in ſie geſtern eingedrungenwaren hinaus Weſtlich von Barakli rm
W nachmittags das feindliche Artilleriefener

rommelfener an Sodann verſuchten feindliche Jfanterieeinheiten vorzurücken wurden jedo durch
unſer Feuer zum St gebracht 9

W T Berlin 17 Mai Seit dem letztenu bulgariſchen Siege im Cernaboge n
t egner an dieſer Stelle der Front auf Atilleriefeuer das im Vaufe des 16 e zu großer

Stärke anſchwoll
Nordweſtlich und nördlich Monaſtir brachen am

37777 des 16 Mai franzöſiſche Angrifwellen gegen das Höhengelände vor uch er
führte wiederum das neue Syſtem der elaſtiſchen Ver
dir in einer r vorbereiteten Zonevollem Erfolg Nachdem die s oſen in einerFreite von einigen hundert Meter in die erſte Stel

lung eingedrungen waren traf ſie die volle Wucht des
n eingeſetzten un Saedia durchgeführten bul
chen Gegenſtoßes ſie aus allen Gräwieder e 4 Offiziere V 70 ha

blieben als Gefangene in der Hand der Bulgaren
Gegen Abend verſuchten die Franzoſen nach kurzer

Artillerieworbereitun einen il der Cervwenag
Stena weſtlich Monaſtir überraſchend anzugreifen
Es gelang ihnen in 200 Meter Breite in die erſte
Stellung einzudrin x aber wiederum hielt C ein
deutſch bulgariſ r 2 der ſie allen 7
nommenen Grä die u Stellureſtlos in die Hand der achte 3 n
mal verſuchten die Franzoſen einen Angriff der
wiederum abgewieſen wurde Jhre Verluſte ſind

Uſchwer das Vorfeld iſt mit toten Franzoſen überſät

Abgeordneten Steklowie eine Reſolution an worin erklärt wird daß er mit Rüchſicht auf die Gleichgnltigkeit

und Paſſivitat welche der Polenklub während der gan 7
Dauer des Krieges bei der Regierung für diegelegenheiten der Polenpolitik Pwie in den übriLandesangelegenheiten gefunden ab da ferner die ärge

tereſſen des Landes nicht berückſichtigt würden und auy
dem Syſtem das Land ohne Mitwirkung der Polen zu
regieren feſtgehalten werde nicht in der Lage
ſein werde die Regierung zu unterſtützen
Ferner wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen
worin der Polenklub dem Mon archen mit dem Auars
druck des untertänigſten Dankes für die großmütigen
Wor te huldigt die er am 5 Mai an die Delega tion des
Polenkllubs richtete und i in denen die aufrichtigſte Sym

pa thie und das volle Verſtändnis für deſſen Gefühle zum
Ausdruck kommen Ferner wurde eine Reſolution
Daſzynski angenommen in der die Einberufung des
Reich srates warm begrüßt wird

W T Wien 17 Mai Die Neue Freie
Preſſe erf ärt Da der VPolenklub 73 Mitgliederzähle werde der geſtern mit 35 gegen 10 Stimmen ge
faßte Be über ſeine Stellungnahme gegen dieRegierun i ein weitreichenden Wirkungen haben
Immerhin ſei es möglich daß Miniſter Bobr zyn s k i
zurücktrete Dennoch drückt das Blatt die Zuver qtaus daß die Tätigkeit des Reiche ates nicht ernſt ch

werd beeinträcht gt werden Andere Blätter befürchen daß der Beſchluß des Polenklubs folgenreich
ſein werde

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 16 Mai nachmittaas

Der Geſchützkampf hat während der Nacht angedauert
Nac he ftigem Geſchützfeuer hat der Feind heute vor
mittag einen mächt u iff in vier Kilometer Frontbrei te in der Gegend der Mühle von Lauffaux an
eſetzt Trov den wiederholten Anſtrengungen des

Fe eindes haben wir unſere Stellunge n behauptet Der

Kar geht an d Punkten weiter Von denDeaſſchen verſ Handſtreiche in der Gegend von
Aubsrive und e und am Barr nkopf ſind in

unſerem Fer m Ober e jſt einee ähhS lei bweil e er eindlicheGräben d m ehe hat nach S hrurg er
heblicher Zerſtörungen Gefangene mit zurückgebracht



Eine neue Kriegszielerklärung
der Entente

Die Beratungen zu denen Balfour mit einemvielköpfigen a en und franzöſiſchen Ausſchuß nach

Waſhington gekommen iſt zielen wie aus einer Reihe
von Anzeichen geſchloſſen werden kann darauf hin ge
meinſam mit Amerika ein neues Kriegszielpro
gramm der Entente aufzuſtellen Die Entwick
lung der Dinge in Rußland die Ableugnung des Er
oberungsgedanens ſeitens der neuen Männer in Ruß
land drängt England zu dieſem Schritt Die britiſche
Regierung hat ſich ſicherlich nur ſehr ungern zu dieſem
Vorhaben entſchloſſen denn bisher war die Situation
für England recht günſtig Großbritannien ſelbſt wies
immer von neuem auf ſeine Erklärung am Beginn des
Krieges hin daß es auf Annexionen verzichte es ver
ſäumte dabei aber nicht ſich während des Krieges an
wichtigen Punkten feſtzuſetzen um dieſe dann bei den
Friedensverhandlungen als Kompenſationsobjekte aus
nutzen zu können Frankreich und Jtalien aber hielten
um die nachlaſſende Kriegsluſt ihrer Bevölkerung durch
den Hinweis auf gewaltige Eroberungsziele immer
vicder aufzupeitſchen an der Aufteilung Deutſchlands

Oeſterreich Ungarns der Türkei feſt Jn dieſe
Kriegszielidylle iſt nun die ruſſiſche Revolution wie ein

un

Donnerſchlag hineingefahren Die leitenden Männer
der Entente ſehen ein daß ſie in irgend einer Form
ine Abänderung ihrer Kriegsziele vornehmen müſſen

der neue Verbündete die Vereinigten Staaten
durch den Mund des Friedensapoſtels Wilſon immer
wicder erklären ließ daß der kommende Friede ein

Friede ohne Eroberungen ein Friede auf der Baſis
Nationalitätenprinzips ſein müſſe

Für Gnugland heißen die Hauptziele Unabhängig
keit Belgiens und Freiheit der Meere Beides natür
lich in engliſchem Sinne und in engliſchem Jntereſſe
Ergland will weiter die Polizeimacht auf den Welt
meeren ausüben und es wird zweifellos um die deut

r

n

ſchen Pläne die eine wirkliche Freiheit der Meere für
Nationen bezwecken zu durchkreuzen und um

rer fa in dieſer Frage für ſich zu gewinnen auch vor
wetgehenden politiſchen Konzeſſionen an die Union nicht
zurückſchrecken Jnbezug auf Belgien wird die engliſche
Politik in Amerika leichtes Spiel haben denn Wilſon

t ja von jeher die Forderung nach der Wiederher
ellung des alten Belgiens und nach Entſchädigung

aufgeſtellt Um Wilſons Haupt vor ſeinen Mitbürgern
mit einer Art Glorienſchein zu umgehen wird England
wohl den amerikaniſchen Vorſchlägen über Maßnahmen
zur Verhütung von Kriegen zuſtimmen

Aber wie ſollen Frankreich und Jtalien ihre
Kriegsziele fizieren Die Parteien die zum
Kriege gehetzt haben ſind in dieſen Ländern zweffellos
dünner geworden Aber ſie beſitzen noch immer ſo viel
Macht um gegen die Regierungen falls dieſe ihre bis
herigen wahnwitzigen Kriegsziele beträchtlich zurück
ſchrauben ſollten die Volkswut entfachen zu können
Vielleicht wird man in Waſhington den Ausweg wählen
die Erörterung der franzöſiſchen und italieniſchen
ſriegsziele insbeſondere die Frage Elſaß Lothringens
bei der Fixierung der neuen Kriegsziele zu umgehen
wobei ſich England mühelos hinter einer Erklärung des
Kahinetts zu Waſhington verſchanzen könnte wonach
dieſe Fragen eine europäiſche Angelegenheit ſind um die
ſich die Amerikaner nicht kümmern wollen Belgien
bagegen iſt natürlich nach der Logik der Entente und
Wilſons eine Angelegenheit die die ganze Menſchheit
angeht

England dürfte von neuem mit jener großmütigen
Geſte die der britiſchen Heuchelei ſo gut gelingt bei der
Verkündigung der neuen Kriegsziele der Welt wieder
erklären daß es keine Eroberungen anſtrebe

Die engliſchen Machthaber können eine ſolche Er
klärung um ſo bereitwilliger abgeben als ſie während
es Krieges ihre Poſitionen überall meiſtens auf Koſtene Verbündeten befeſtigt und verſtärkt haben Die

chwächung Rußlands in wirtſchaftlicher und
wolitiſcher Hinſicht ſeine Abwendung von den Zariſti
chen Eroberungszielen in Aſien bedeuten für England

tinen Machtzuwachs Man leſe nur was jüngſt der
Mancheſter Guardian ſchrieb

Die ruſſiſche Revolution wird das ganze Problemder auswärtigen Beziehungen m wondeſn Unſere

Verſtändigung mit dem autokratiſchen Rußland ent
hob uns der Beſorgniſſe um Jndien der ruſſiſche
Jmperialismus ſuchte ſich aber in anderen Ländern
zu befriedigen Der Druck wurde auf Perſien und
China abgelenkt Die Bemühungen dieſer beiden
Staaten ſich zu verjüngen und ihre politiſchen Ein
richtungen auf frefheitlicher Grundlage neu zu er
richten wurden ernſtlich behindert Der Krieg machte
zwar dieſen Angriffen ein Ende Es war aber nur
zu wahrſcheinlich ein autokratiſches Rußland
nach Friedensſchluß die alte Politik wieder aufnehmen
würde Das wäre ein Unglück für die Welt geweſen
Denn die Erneuerung Chinas und Perſiens verſpricht
ein Aſien das mit dem Weſten gemeinſam an der
Ziviliſation arbeiten wird
England ſieht eben angeſichts der Entwicklung in

ſtußland ſeine Chancen in Perſien und China ſteigen
penn auch die Ausſichten inbezug auf China durch das

t

mineun

paniſche Vordringen ſtark umflort ſind Frankreich
ber fürchtet den engliſchen Machtzuwachs der mit der

her Kampf zwiſchen Menſch und Technit
Der Kartoffelbrotgeiſt

e Entente hat bange nach dem Mittel geſucht das
r die Möglichkeit bietet die deutſche Kraft zu brechen

ein Jahr erfolgloſen Experimentierens verging
Militärs und Staatsmnänner der Alliierten ſich

em Beſitz Zauberformel glaubten die ihnen den
Zuerſt glaubte man die Macht der deut

fen dadurch zu beugen daß man Menſchen
Menſchen wellen gegen den deutſchen Damm

Oſten ſollte die ruſſiſche Dampfwalze den
Berlin e Wege ebnen Jm Weſten

Aufgebot der engliſchen und franzöſiſchen
der Freiwilligen aus Englands über

ninien und die dunkle Maſſe der farbigen
den ehernen Deich an der Weſtfront
en Welle indiſchen Gurkhas nach

Curzons in die Gärten von Pots
drei Millionen engliſcher
ner Entſcheidung des

bruch der erſten Entente
r Champagne machte dieſer Theorie den

Entente ſich genötigt eine andere
ormel zu finden die ihre Sorgen beſchwor Es war

lloyd George e neuen Bahnen für die Strategie
er Entente wie erkannte daß der Krieg eineg der Technik ſei unausgeſetzt erſchofl ſein

zir haben nötiger als Mener t erſagen der Technikert Entſcheidung de rieges bringen Mit
ner ſie die auch dem Gegner Bewunderung ab
ſjingen muß ſetzte die ganze Kraft ſeiner agitatori
rn Kunſt für Jdee ein und es iſt unleugbar
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in Verdienſt wenn es der Entente gelungen iſt dieTechnik in 3her unerhörtem Maße in
ren Dienſt zu ſtellen

Mit einer Eindringlichkeit die ſeinesgleichen ſucht
fämmerte er ſeine Jdee in die Gehirne des engliſchen
Kolkes Mit rückſichtsloſer Offenheit zeigte er den eng
iſſchen Arbeiter die Leiſtungen Deutſchlands auf drgganiſa
Priſchem Ecbiet uns zwang den engliſchen Jndividmalis

räfte der b

ihn Rußlands verknüpft iſt und ſeine Macht
e deshalb um ſo zäher an ihren K zielen

e eſthalten bis die Stu derS ſie hinwegſchwemmt Um Deutſchland zur
Nachgiebigkeit zu veranlaſſen wird Amerika
auch mit der u llosWiriſchaftsveife mit der Ab run
Deutſchlands von den amerikaniſchen Roöhſtoffen
drohen Deutſchland wird auch gegenüber neuen Kriegs
zielen der Entente auf die wertvollen Pfandobjekte hin
weiſen können die es beſitzt und die ihm auch jetzt wieder
feindliche Uebermacht im Bunde mit der Munitions
erzengung einer ganzen Welt nicht zu entreißen vermag

Die Aufieiung der Türkei auf der Kon
ſeken hon 6t Fegn de Maurienne

Die Baſler Nationalzeitung vom 2 Mai ſchreibt
Der Corriere della Sera berichtet in einer vornehm

und würdevoll klingenden Mitteilung es habe ſich bei
der jüngſten Konferenz der Miniſter von Frankreich
England und Jtalien vor allem darum gehandelt das
unbedingte Gleichgewicht der Verbandsmächte als Ga
rantie des europäiſchen Friedens für die Zukunft zu er
halten Die zwiſchen Rußland und den Weſtmächten
ſtrittigen Punkte ſeien ſchon früher egelt wordenEs habe ſich nun nötig erwieſen einen aus leich zwiſchen

den drei Weſtmächten Frankreich Jtalien und England
herbeizuführen

Das erſte Hauptproblem dieſes Jntereſſen oder An
wartſchaftsausgleichs im Oſten betrifft Poläſtina
Es iſt durch die neuerlichen Fortſchritte der Briten vom
Suezkanal und von der Sinaihalbinſel aus in nördlicher
Richtung beſonders durch die Kämpfe von Gaza in den
Vordergrund getreten Einſtweilen haben die Türken
den auf Gaza zielenden Briten einen Hieb verſetzt der
ihnen einige Zeit zur Erholung koſtet Jmmerhin kann
noch mit einer erfolgreichern Wiederholung des Ver
ſuches der Eroberung Paläſtinags gerechnet werden Für
dieſen Fall hat man ſich geeinigt daß Südpaläſtina
als natürliche Deckung Aegyptens des Suezkanals und
der ſtrategiſch kommerziellen Verbindungslinie zwiſchen
dem Nilland und Meſopotamien den Briten zufallen
ſolle Jm nördlichen Paläſtina dagegen könne
nicht von einer einſeitigen Beſitzanweiſung die Rede ſein
weil dort namentlich wegen der heiligen Stätten zu
viele Jntereſſen der verſchiedenen Nationen zuſammen
ſtießen Frankreich hat ſich noch immer nicht ganz in
die Lage gefunden in die es das Papſttum durch die
Aufhebung des franzöſiſchen Protektorats über alle
Katholiken und katholiſchen Anſtalten im Morgenland
verſetzt hat während auf der andern Seite Jtalien und
England aus der Schwächung Frankreichs ſchon den
Vorteil gezogen haben ſich da und dort als Beſchützer
und Herren beliebt oder einflußreich zu machen Aus
dieſer Verwicklung widerſprechender Jntereſſen und wett
eiſernder Anſprüche hat man nun den Ausweg gefunden
daß man Nordpaläſting einem gemeinſamen Protektorat
der drei befreundeten Mächtz unterſtellt und daß zum
deutlichen Ausdruck dieſer Neuordnung der Dinge
Frankreich und Jtalien eingeladen werden auch ihrer
ſeits an der Expedition zur Eroberung des Heiligen
Landes teilzunehmen

Trotz dieſer Abmachung auf Gleichberechtigung hat Eng
land natürlich den meiſten Nutzen da es noch Meſo
potamien mit Babylon und Ninive mit Bagdad und
Basra mit Moſſul und Uriag erhält Frankreich
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bekommt Shrien mit Beirit Und ſfelnem Dinkerkand mit
Damaskus und Antiochien ſicher ein
ſich ebenfalls viel machen läßt und in welchem ſich
Frankreich wirtſchaftlich und fimanziell Fon lange die
Grundlagen ſeiner politiſchen Herrſchaft gel hat
Jtalien kommt zwar mit den klein aſiatiſchen Wilajets
Smyrna Konia und Adana das heißt mit den alten
Reichen Lydien Phrygien und Kilikien auch nicht ſchlecht
weg nur wird es ihm einige Mühe koſten dieſes ſtatt
liche Erbe den Türken und den Griechen zum Troßt ein
zuziehen und zu behaupten Auch inbetreff dieſer
Sonderanwartſchaften waren allerlei Schwierigkeiten
zwiſchen den Verbandsmächten zu beſeitigen Denn im
Wilajet Smyrna hatten die Briten und Franzoſen
Eiſenbahnintereſſen die Jtalien durch irgendwelche
Gegeneinräumungen ablöſen muß Jm ſyriſchen Meeres
winkel hielt es England für nötig ſich Alexandrette
als Hafen für ſein meſopotamiſches Hinterland auszu
bedingen während Frankreich am liebſten das ganze
Syrien als geſchloſſenes Gebiet in ſeiner Fauſt behalten
hätte Die Einigung über dieſe letzterwähnten Streit
punfte wurde vielleicht noch nicht erzielt iedenfolla iſt
es nicht bekannt welcher Art ſie iſt

Kriegsallerlei
Der franzſiſche Viehbeſtand geht dem Hungertod

entgegen

Die Pariſer Libre Parole vom 29 April ſchreibt
Das heute auf den Markt kommende Vieh hat nur

noch zwei Drittel des gewöhnlichen Gewichts vor dem
Krieg Jn vielen Departements iſt infolge des ſchlechten
Wetters und des dadurch verurſachten Ausbleibens
von Frühjahrsfutter das Vieh zum Skelett abgemggert
und hat eine Sterblichkeit erreicht die für die r
des Beſtandes viel n iſt als es der Fleiſ

gebracht Deshalb hat es

Gebiet aus dem

verbrauch je Zuwege hätte
jetzt keinen Sinn die Züchter zur Züchtung auf
zumuntern da ſie zu ihrem Leidweſen mangels der
nötigen Futtermittel nicht einmal die vorhandenen
jungen Tiere aufziehen können Vielleicht beſeitigt der
kommende Sommer wenn man das Vieh auf die ide
treiben kann die drohende Kriſe Aber dies wird nur
ein vorübergehender Aufſchub ſein da mit dem Winter
dieſelben Urſachen wiederkehren die dieſelben Wirkun
gen zeitigen werden man wird dann neuerdings das
Vieh ſchwinden ſehen da die Züchter infolge Futtter
mangels außerſtande ſein werden ihren Viehbeſtand zu

ernähren
Es iſt Zeit an die Heilung dieſes bedrohlichen Zu

ſtandes zu denken Jn den paar Monaten in denen
uns der Himmel günſtig iſt muß man die nötigen
Eiſenbahnwagen bauen zum Verſand von Futter
Kleie und Oelkuchen die in manchen vieharmen Gegen
den im Ueberfluß vorhanden ſind während ſie in vielen
Zſchtereigegenden fehlen Gleich nach den erſten ſchönen
Tagen müſſen die unheilvollen Futtermittelbeſchlag
nahmen durch die Behörde aufgehoben werden dieſe
ſollte ſtatt deſſen Futtervorräte zur Sicherung der
Rindviehernährung im nächſten Winter anſammeln
laſſen Wenn das nicht geſchieht ſind alle Verord
nungen des Verpflegungsminiſteriums umſonſt Dann
werden alle Tiere Hungers ſterben und wir bekämen
ſieben fleiſchloſe Tage in der Woche

Ueberſchrieben iſt der Artikel Werden wir im
nächſten Jahre noch Fleiſch zu eſſen haben
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damit abfinden da

Die aufregenbe Wirkung bes Bootkriegel
tot franz gilhe Vizeadmiral Beſſon ſchreibt im Stil

Der Bootkrieg hat eine be de Ausdehnung
nommen England hat eine liche Verminderung
ner Lebensmittelzufuhren aus dem Auslande erfahren

und greift zu ernſter tionierung rankreich
angen wir erſt den Ernſt der Lage an zu begreifen

n wir auch zu der ſtrengen deutſ Rationierung
noch nicht zu greifen brauchen ſo müſſen wir doch an
gewiſſe Einſchränkungen denken wir zu lange ge
zaudert Dieſer Apachenkrieg iſt in vollem Fang und
er wird nur ſchlimmer werden Alle deutſchen Arſenale
arbeiten mit voller Kraft an Booten und mit einer Ge
ſchwindigkeit die unſere niemals erreichen werden ſiegeben ihnen eine Größe und eine Dauerhaftigkeit
wir niemals erwarteten Für ein verſenltes kommen ſechs
neue es werden immer mehr die Blockadedrohung
immer gefährlicher Sogar die Zeppeline greifen
ein einer hat ein porh es Schiff nungen Aelehrten der Je ndsm St haben Mittel geſucht um
ein Boot aufzuſt en ehe es das Torpedo fenden kanm

keiner hat Erfolg bt Wir müſſen uns vorläufig
wir ſogar noch lange nach dem

Kriege Entbehrungen zu dulden haben werden
ls Abwehrmittel werden dann die Bewaff der

Handelsſchiffe Geleitzüge Patronillierung durch Tor
pedoboote und Wa uge und Neubauten erneut
vorgeſchlagen Dann wird als beſonders wirkungsvollea
Mittel das Einſperren der Boote in ihren h
häfen durch Verſenkung von mit Minen beladenen Kähnen
an den Hafenmündungen vorgeſchlagen Allerdings ſei
ſo etwas ſchwierig

Wie ſie lügen
Durch mehrere feindliche Zeitungen ging Ende

April eine ergreifenbe Geſchichte von den letzten Stun
den des Prinzen Friedrich Karl von Preußen der am
21 März 1917 bei einem Luftkam e geſcſen worden
und an ſeiner Verwundung in zug iſcher Gefangenſchaft
geſtorben iſt Er habe gewünſcht ſeine Frau vor ſeinem
Tode zu ſehen die franzöſiſchen und engliſchen Behörden
hätten ſein Geſuch durch ſpaniſche Vermittlung nach
Deutſchland befördert Es ſei aber zurückgekvmmen mit
dem in dicken wütenden Zügen quer darüber hin
geſchriebenen figenhäni en Vermerk des Kaiſers Ab
elehnt Wilhelm J Jn wildem Zorn über dieſe
rutale Verweigerung ſeines letzten Troſtes habe der

Sterbende darauf ausgerufen Jch weiß warum Wil
helm nicht will daß meine Frau kommt Er kennt ſie
Sie hätte geſprochen Sie hätte die wahre Lage in
Deutſchland enthüllt Alles hätte ſie erzählt die
Hungersnot ſelbſt in den höchſten Kreiſen die wachſende
Unzufriedenheit der Maſſen und der Soldaten die Ab
nutzung unſerer Eiſenbahnen die bisher unſere größte
Stärke waren uſw

Die angebundenen Leichen der Engländer
Eine deutſche Patoruille die vor der Front im

Ypernbogen einen engtiſchen Toten bergen wollte fand
ihn an der Erde feſtgebunden Bei dem Verſuche den
Toten loszubinden erhielt die Patronille ſtarkes Feuer
Jedenfalls handelt es ſich um einen neuen Kniff der
Engländer die nicht davor zurückſchrecken ihre eigenen
Toten in dieſer Weiſe als Falle auszulegen

Nun werde Stahl du deutſches Volk
Nun werde Stahl du Volk von Eiſen
Geglüht gehärtet und geſchweißt
Du wirſt dem Völkerſchwarm beweiſen
Der wie die Geier dich umkreiſt
Daß deutſcher Stahl durch alles dringt
Daß keine Macht ihn niederzwingt
Der Gott der Eiſen dir beſcherte
Jn manches Berges tiefem Schacht
Es iſt derſelbe der dich lehrte
Wie Stahl aus Eiſen wird gemacht
Der zeigt dir auch wie jeder Mann
Zu hartem Stahle werden kann

Wie Eiſen nur auf Feuerherden
Zu Stahleshärte wird gebracht
So kannſt auch du zu Stahl nur werde
Jm wilden Feuerbrand der Schlacht
Wer ſolche Prüfung überwand
Der hält in jedem Sturme ſtand

So wird ein Edelſtahl geſchaffen
Dem keiner je an Tugend gleich
Und der die allerſtärkſten Waffen
Dem Kaiſer liefert und dem Reich
Des Vaterlandes Stolz und Stern
Des deutſchen Volkes beſter Kern

Das iſt der Stahl der ohne Leben
Das Land als feſte Mauer ſchützt
Und der im Kampf auf Tod und Leben
Dem Feinde blank entgegenblitzt
Der ſeine Ziele ſcharf erſpäht
Und immer weiß worum es geht

So ſteht denn feſt ihr Stahlgenoſſen
Und haltet weiter treue Wacht
Jn allen Stürmen unverdroſſen
Jm Graben und in offener Schlacht
Bis ihr die Feinde niederringt

ſozialiſtiſcher Jdeen Wir lachen ſo ſagte er in
einer ſeiner großen Reden die den Munitionsfeldzug
einleiteten über die Dinge in Deutſchland die uns
erſchrecken ſollten Wir ſagen Seht wie ſie ihr Brot
backen von Kartoffeln haha Nun dieſer Kar
toffelbrotgeiſt iſt etwas das mehr zufürchten als zu belachen Jch fürchte ihn
mehr als Hindenburgs Feldherrnkunſt ſo erfolgreich
ſie auch ſein mag Das iſt der Geiſt mit welchem ein
Land einer großen Macht begegnen ſoll und anſtatt
darüber an n ſollten wir ihm nacheifern Un
aufhörlich führte er der engliſchen Oeffentlichkeit die
Organiſationskraft und die Organiſationskunſt der
deutſchen Jnduſtrie als Vorbild vor Augen Warum
ſo fragte er am 4 Juni 1915 in Mancheſter haben
unſere ruſſiſchen Verbündeten einen ſo ſchweren Schlag
erlitten Jſt es die überlegene Zahl der Deutſchen
Die Ruſſen haben ungezählte Maſſen von Männern
Wem iſt alſo der deutſche Triumph zu verdanken Er
iſt gänzlich der beſſeren Ausrüſtung der überwältigen
den Ueberlegenheit an Munition und Kriegsmaterial
zuzuſchreiben Die Dentſchen ſagte er am 24 Juni
1915 im Unterhauſe haben eine Ueberlegenheit er
reicht die dem Uebergewicht an Kriegsmaterial zu ver
danken iſt Das Problem des Sieges iſt für uns wie
dieſer ſchrecklichen Produktion gleichzukommen wie ſie
zu übertreffen iſt Er ſtellte ſeinen Bergarbeitern den
weſtfäliſchen Bergmann als Muſter vor Der preu
ßiſche Techniker und der weſtföliſche Bergmann haben
ohne Einſchränkung ohne Ausnahme ohne Verordnung
ihre Kraft dem Vaterlande zur Verfügung geſtellt
Durch ihre Aufopfſerung gelang es den Deutſchen die
Kriegsinduſtrie auf ihre jeßt erreichte Höhe zu bringen
Und wie zu den Bergarbeitern ſo ſprach er zu den
Metallarbeitern zu den Dockarbeitern zu den Ver
tretern der organiſierten engliſchen Arbeiterſchaft
Der deutſche Arbeiter trat auf rief er am 10 Sep

tember 1915 einer Abordnung der engliſchen Gewerkſchaften zu die organiſierte rdeiterſ haft in Deutſch
land trat auf den Plan ſie arbeitete und arbeitete
ruhig andauernd gewiſſenhaſt ohne Einſchränkungen
und Streik ohne Vorbehalt Der deutſche Vormarſch
in Rußland iſt der Sieg der deutſchen Ge

nus in das ungewohnte Joch militariſtiſcher und ſtaats werkſchaften

Der Verlauf der letzten großen engliſch franzöſiſchen
Offenſive hat gezeigt daß auch das Mittel e
Georges der Entente nicht das gewünſchte Heil gebracht
hat Die Starrheit mit der jede automatiſche An
wendung einer Maſchinerie notwendig verbunden iſt
unterlag der Beweglichkeit des menſchlichen Geiſtes
und der Fähigkeit menſchliche Kraft nötigenfalls zu
Unerhörtem zu ſteigern Hindenburgs Strate
gie und die Tapferkeit deutſcher Männer
haben die von Lloyd George entfeſſelte
Maſchine wertlos gemacht Der letzte und
größte Trumpf der Entente iſt ausgeſpielt Die zweite
Phaſe des Krieges iſt entſchieden
inzwiſchen gelungen in dem Unterſeeboot eine Waffe
zu finden in der ſich techniſche Leiſtungskraft mit
menſchlichen Unternehmungsgeiſt zu einer furchtbarenEinheit verbindet Gegen re Wucht fanden bis jetzt

Gegner Deutſchlands keinen Schutz und die Er
eigniſſe weiſen mit erfreulicher Eindringlichkeit darauf
hin daß die von der Jdee durchtränkte deutſche Methode
über die unbeſeelte Technik in der dritten Phaſe des
Rieſenkampfes den Sieg heimtragen wird

Die ruſſiſche Faulheit

Moskauer Blatt Moskowskijg Wjedomoſti

die

Das
ſchreibt

Wir haben uns noch nicht an die J
Sie berauſcht uns und wir laufen Gefahr
vernünftigen Gebrauch der bürgerlichen Freiheit zum
wahnſinnigen Mißbrauch derſelben überzugehen Und
das kann uns jetzt verhängnisvoll werden Die Frei
heit darf nicht die Herrſchaft des Nichtstuns der Faulheit
und der Willkür ſein

Dabei können wir Ruſſen gerade leicht in dieſes Ex
trem verfalln Wir wollen nicht die Augen vor unſeren
nationalen Fehlern verſchließen Jm Gegenteil vir
wollen ſie möglichſt deutlich erkennen um ſie im kritiſchen
Augenblick unſeres Daſeins ein für allemal loszuwerden

t gewöhnt
von dem

Die in dem Aufſatz erwähnten Reden Lloyd Georges
ſind dem bei Georg Müller erſchienenen Buch Das gewapp
nete Deutſchland Herausgeber Dr Rudolf Friedmann ent

Deutſchland iſt es

nommen

Und alle Welt zum Frieden zwingt

22 Württemb Gefreiter Gottlob Moche
Rußland iſt von altersher das Land der Faulheit Wir
wollen nicht die verſchiedenen Urſachen unſerer Faulheit
unterſuchen aber wir ſtellen feſt daß der Mangel an
Gwiſſenhaftigkeit bei der Arbeit dex Wunſch bei mög
lichſt geringer Arbeitsleiſtung möglichſt viel zu verdienen
die Verſäumnis von Arbeitsſtunden unter dieſem oder
jenem Vorwand uns in Fleiſch und Blut über nſind Ein Land das an Naturreichtümern eine der erſten

Stellen einnrmmt erweiſt ſich als das Land der Beitler
und während des Krieges erlebt es eine fürchterliche Des

r ſeiner Verſorgung trotzdem es mit ſeinen
Mitteln nicht nur mit Leichtigkeit ſich ſelbſt ſondern auch
noch andere Notleidende durchfüttern könnte Daran ſind
nicht nur die Sünden des alten Regimes ſchuld ſondern
auch unſer Mangel an Jnitiative unſere ſchwache Ar
beitsfähigkeit und die erſchreckende Nichtstuerei und
Sorgloſigkeit die uns ſchon einmal an den Rand des
Verderbens gebracht hat Wir gleichen den Bettlern
die auf einer Kiſte mit Schätzen ſitzend vor Hunger
ſterben es bedarf einer Anſtrengung um die Kiſte zu
öffnen aber wir ziehen es vor den Hungertod zu er
leiden

Augenblicklich brauchen wir gar nicht viel zu tun um
zu ſiegen Die Organiſationen ſind alle fertig das Heer
iſt vorhanden die Kräfte ſind konzentriert wir müſſen
nur an der Front und im Hinterland unermüdlich
arbeiten Aber hier zeigt ſich uns ein intereſſanter An
blick je näher ſich die Leute an der Front befinden um ſo
eifri iſt ihre Arbeit aber je tiefer wir ins Innere
des Landes kommen um ſo mehr ſinkt die Arbeitsleiſtung
Jm Jnnern denken die Leute ſo uns wird ſchon nichts
paſſieren und alle ſind von Herzen bereit nichts zu tun
wobei ſie ſich manchmal noch ein Mäntelchen ſchöner
Redensarten und Formeln umhängen Der hier und da
ertönende Ruf Fort mit dem Kriege iſt nicht verräte
riſcher Natur es iſt einfach die Loſung der verfluchten
ruſſiſchen Faulheit die immer bereit iſt ſich aller Pflich
ten zu entledigen um ſich auf den Ofen zu legen und im
geſegneten Zuſtande eines viehiſchen Nichtstuns zu
bleiben Das ſind die Leute die ſich nur dann bekreuzigen
wenn der Blitz neben ihnen einſchlägt und nur dann an
die Arbeit gehen wenn ſie den irber ihrem Kopfe erhobe
nen Knüppel ſehen
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